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			Nele wartet auf Weihnachten
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			Endlich ist Weihnachten! 

			Kaum ist Nele aufgewacht, sitzt sie schon kerzengerade in ihrem Bett. 

			„Heute treffe ich den Weihnachtsmann!“, erklärt sie dem Stoffhund Bertha. „Ob er schon auf dem Weg ist?“ 
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			Nele läuft zum Fenster und schaut hinunter auf die Straße. Draußen schneit es in dicken Flocken. 

			Auf dem Gehweg steht jemand mit einer großen roten Pudelmütze. 

			Nele blinzelt. Ist das etwa der Weihnachtsmann? Ach nein, das ist bloß Papa, der den Weg freischaufelt. Schade! 
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			Mit Bertha im Arm saust Nele in die Küche. Dort sitzen Mama und David vor dem Adventskranz. Mama hat noch einmal alle vier Kerzen angezündet, und die ganze Küche leuchtet in warmem Licht. Zur Feier des Tages gibt es Zimtschnecken, sogar für Bertha. Es ist ja schließlich Weihnachten.
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			„Mama, wann kommt denn endlich der Weihnachtsmann?“, ruft Nele.

			„Der Weihnachtsmann kommt erst heute Abend.“ 

			Nele guckt entsetzt. Das ist ja noch furchtbar lang! 

			Mama lacht. „Du kannst Papa gleich beim Kochen helfen. Dann geht die Zeit bestimmt ganz schnell vorbei!“
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			Papa kommt mit roten Backen zur Küchentür herein.  

			„Ist das kalt. Hoffentlich zieht sich der Weihnachtsmann warm an“, sagt er und schnappt sich eine Zimtschnecke. 

			„Warum essen wir Weihnachten immer eine Gans?“, fragt David. „Bei Manuel aus meiner Klasse gibt es Kartoffelsalat mit Würstchen.“

			Papa nickt. „Jede Familie hat ihre eigene Tradition. Unser Weihnachtsgans-Rezept ist von meiner Urgroßtante Liese.“ 

			Nele will fragen, wer Urgroßtante Liese ist, als es an der Tür klingelt. Das muss der Weihnachtsmann sein!
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			Nele saust in den Flur. Mama öffnet gerade. Nele drängelt sich aufgeregt an ihr vorbei. 

			„Hallo lieber Weih...“ Aber da steht bloß Großtante Adelheid in ihrem knallroten Wintermantel und mit ihrer großen Handtasche.
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			Nele lässt den Kopf hängen. „Du bist ja gar nicht der Weihnachtsmann.“ 

			Großtante Adelheid lacht. „Nicht ganz, mein Schatz. Aber dafür hab ich Spekulatius mitgebracht!“ Sie drückt Nele eine runde Blechdose in die Hand. Das tröstet Nele wieder ein bisschen.
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			„Los, Nele, wir bauen einen Schneemann für den Weihnachtsmann. Darüber freut er sich bestimmt!“ David hält Nele ihre Stiefel und Handschuhe hin. 

			„Au ja!“ Nele zieht sich ihren Anorak an und läuft mit David in den Vorgarten. 
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			„Sei froh, dass wir nicht in England wohnen. Dort rutscht der Weihnachtsmann erst mitten in der Nacht durch den Schornstein. Wenn die Kinder morgens aufwachen, ist der Weihnachtsmann schon lange weg“, erzählt David. 

			Das soll Nele auf gar keinen Fall passieren. Schließlich will sie dem Weihnachtsmann unbedingt die Hand schütteln! Während David Schnee aufhäuft, sucht Nele nach Ästen für die Schneemann-Arme.
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			Der Garten ist ganz weiß vor lauter Schnee. Überall, wo Nele entlanghopst, kann sie ihre Fußspuren sehen. Das macht riesigen Spaß!

			Plötzlich raschelt es. Nele bleibt stehen und lauscht. Da, schon wieder! Das Rascheln kommt von der Garage.

			Ob sich dort der Weihnachtsmann versteckt?
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			Nele schleicht sich vorsichtig an der Wand entlang. Dann springt sie um die Ecke: „Erwischt!“ 

			Zwei Hasen gucken Nele verdattert an, bevor sie in langen Sprüngen durch die Hecke verschwinden. Nele seufzt. Schon wieder nicht der Weihnachtsmann.

			 „Jetzt dauert es nicht mehr lange, bis der Weihnachtsmann kommt“, tröstet Großtante Adelheid Nele. „Wollen wir ein Lied singen? Vielleicht hört er uns!“
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			Nele strahlt. Das ist eine tolle Idee. Und gleich stimmt sie ihr Lieblingslied an. Sogar Papa, der in der Küche gerade Bratensaft über die brutzelnde Gans im Backofen gießt, summt mit.
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			„Das war schön! Jetzt muss der Weihnachtsmann einfach kommen!“, sagt Nele aus tiefstem Herzen. 

			„Nele, hilfst du mir, mein Geschenk für Papa und Mama einzupacken?“, ruft David. Na, dafür ist es aber wirklich höchste Zeit. Jeden Moment kann der Weihnachtsmann ans Fenster klopfen.
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			David hat ein schönes Buch mit Fotos aus den Sommerferien für die Eltern gebastelt. Unter jedem Foto steht ein lustiger Satz. Er wickelt das Buch in blaues Papier ein.

			„Ich bastele noch einen Weihnachtsstern“, sagt Nele eifrig. Sie holt Goldpapier und faltet geschickt einen wunderschönen Stern. Den klebt sie in die Mitte.

		



			
				
					[image: ]
				

			

			„Na, Nele, wollen wir vom Dachboden dem Weihnachtsmann winken? Damit er auch sicher den Weg findet?“, fragt Papa.

			Nele nickt begeistert. Gemeinsam steigen sie die vielen Treppen ganz nach oben, Papa öffnet die große Dachluke und nimmt Nele auf den Arm. 
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			Nele sieht die hell erleuchteten Fenster und die blinkenden Sterne. Papa zündet eine Wunderkerze an und winkt mit Nele in den Himmel. 

			„Hierher, Weihnachtsmann, hierher!“, ruft Nele. Die Wunderkerze erlischt. „Hoffentlich hat der Weihnachtsmann uns gesehen“, flüstert sie. 

			Da hört sie leises Geklingel. Als würden viele kleine Glöckchen auf einmal läuten. 

			„Der Weihnachtsmann!“ freut sich Nele und stürmt die Treppe hinunter, immer den Glöckchen hinterher.

			Vor dem Wohnzimmer stehen Mama und David und warten auf Nele. Vorsichtig öffnen Nele und David die Tür. Das Zimmer strahlt im Licht der Kerzen. Rote Kugeln blitzen und Lametta glitzert. Nele entdeckt den Baumschmuck, den sie im Kindergarten gebastelt hat. Unter dem Baum liegen viele bunte Pakete. 

			„Oh, wie schön“, jubelt Nele. 

			Tante Adelheid steht am Fenster und sagt: „Der Weihnachtsmann musste leider ganz schnell weiter. Aber ich soll euch herzlich von ihm grüßen!“
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